
Herbsterhebung: Verluste, Vermarktung und Honigpreise 
 
Wachtberg, 30.11.2009: Wie in jedem Jahr führen die Bieneninstitute Mayen, 
Münster, Veitshöchheim und Kirchhain eine Herbstumfrage durch, um eventuell 
bereits aufgetretene Völkerverluste zu dokumentieren.  
Die Erhebung wurde dieses Mal ergänzt um Fragen zu Honigangeboten, Honig-
preisen und der Vermarktungssituation. Die Erhebungen der letzten Jahre haben 
einen Zusammenhang zwischen den bereits im Herbst sichtbar werdenden Verlusten 
und den zu erwartenden Verlusten im Winter gezeigt. Mittlerweile liegen schon über 
1.700 Rückantworten vor. Die vielfach diskutierten erhöhten Verluste werden - 
allerdings regional unterschiedlich - bestätigt.  
 
Aus den bisherigen Ergebnissen kann eine deutlich erhöhte Varroabelastung 
der Völker abgeleitet werden. Mit den zusammenbrechenden Völkern erfolgt oft 
noch spät im Jahr eine Milbenübertragung von Stand zu Stand, so dass eine 
zunächst erfolgreiche Sommerbehandlung noch durch eine Winterbehandlung 
dringend ergänzt werden sollte. 
 
Um noch unterrepräsentierte Regionen besser bewerten zu können, bitten wir, soweit 
Sie es nicht bereits getan haben, um Beantwortung unserer anonymen Umfrage. Die 
Institute würden sich deshalb freuen, wenn Sie die Umfrage per Telefax oder einfach 
im Internet unter  
http://www.bienenkunde.rlp.de/Internet/global/startpage.nsf/start/Home_Bienenkunde?Open
Document  
beantworten. 
Zur Beantwortung per FAX nutzen Sie das unten angehängte Formular. 
 
Deutscher Imkerbund e. V., P. Friedrich, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, 
E-Mail: dib.presse@t-online.de, Tel. 0228/9329218 oder 0163/2732547 
 



 

 


